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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung des 

Rhesus monkey rhadinovirus (RRV) 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Das Rhesus monkey rhadinovirus (RRV, Macacine herpesvirus-5, Familie: Herpesviridae, Un-
terfamilie: Gammaherpesvirinae) ist ein natürliches Pathogen der Rhesusmakaken (Macaca 
mulatta) mit einem doppelsträngigen, linearen DNA-Genom [1]. RRV ist nah verwandt mit dem 
Kaposi's sarcoma-associated herpesvirus (KSHV, Human herpesvirus-8) und in vivo mit einer 
ähnlichen Krankheit assoziiert. RRV ist daher ein beliebtes Tiermodell zur Untersuchung der 
KSHV-Infektion und -Pathogenese [2]. 

Zwei Stämme von RRV wurden bisher identifiziert: RRV-17577 [3] und RRV-H26-95 [1]. Beide 
Isolate wurden vollständig sequenziert [3, 4] und als bacterial artificial chromosome kloniert [5, 
6]. Eine natürliche Infektion mit dem Virus (90 % der getesteten Tiere sind positiv [2]) konnte 
bisher mit keiner Krankheit bei gesunden Rhesusaffen assoziiert werden. Im Kontext einer 
Immundefizienz, z. B. induziert durch das Simian immunodeficiency virus (SIV), entwickelten 
infizierte Rhesusaffen jedoch eine Erkrankung [7, 8]. Das Virus persistierte in den B-
Lymphozyten und fördert, vergleichbar mit KSHV im Menschen, die Entstehung von Lympho-
men [9]. 

Obwohl sich beide RRV-Stämme genetisch sehr ähnlich sind, unterscheiden sie sich hinsicht-
lich ihrer Pathogenität. So treten nach experimenteller Infektion von Rhesusmakaken mit 
RRV-17577, bei gleichzeitig vorliegender SIV-Infektion, Lymphome und B-Zellhyperplasien auf 
[7, 8]. Für den Stamm H26-95 wurde jedoch, abgesehen von einer transienten Lymphadeno-
pathie [10], noch keine Krankheitsassoziation nachgewiesen [2]. 

Auch wenn Menschen und Rhesusmakaken in vielen Regionen der Welt in räumlicher Nähe 
leben, liegen derzeit keine Berichte zu beobachteten Erkrankungen oder über einen direkten 
oder indirekten Nachweis von RRV beim Menschen vor. In vitro ist allerdings die Infektion und 
Vermehrung auf menschlichen Zellen (z. B. 293T-Zellen) möglich [11]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV werden die RRV-
Stämme 26-95 und 17577 als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbei-
ten der Risikogruppe 2 zugeordnet.  

 

Begründung 

Derzeit liegen keine Daten zu humanen Erkrankungen durch Infektionen mit dem RRV vor. 
Zudem ist unklar, inwieweit der Mensch durch das Virus infizierbar ist. Eine Replikation in 
menschlichen Zellen ist in vitro gezeigt. Bei RRV handelt es sich um ein onkogenes Virus, 
welches eng verwandt mit dem ebenfalls onkogenen Human herpesvirus-8 ist. Ein geringes 
Gefährdungspotenzial ist nicht auszuschließen, weshalb RRV der Risikogruppe 2 zugeordnet 
wird. 
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